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H 89. Mittwoch, den 17. April 1918. 44 . Jahrgang.

Eine halbe Million Gefangene
Deutsches Keich.

Die Mgeheme HalbjahrerLeute.
WTB . Berlin.  15. April . Vom IS. Oktober 1917 bis

15. April 1818 haben die Mittelmächte über 517 000 Gefan¬
gene gemacht, 7246 Geschütze, gegen 20000 Maschinengewehre
und mehr als 300 Tanks erbeutet . Außerdem fielen über
100 Panzerkrastwagen , 630 Autos , 7000 Fahrzeuge und un¬
geheures Eisenbahnmaterial in ihre Hände ; unter diesem
befinden sich über 800 Lokomotiven und 8000 Waggons . Die
Erstände der Munitionsdepots sind noch nicht annähernd
festgestellt; allein an Artilleriemunition wurden bisher über
8000 000 Schuß gezählt. In derselben Zeit wurden über
1100 Flugzeuge und mehr als 100 Fesselballons abgeschossen.
Die Beute an sonstigem Kriegsmaterial , Pionisrgerät,
Handfeuerwaffen, Munition » die Bestände der Bekleidungs¬
und Verpflegungsdepots konnten bisher zahlenmäßig noch
nicht annähernd festgestellt werden.

Auszeichnung.
WTB . Berlin,  15 . April . Der Reichsanzeiger meldet

die Verleihung des Eichenlaubes zum Orden Pour le Me¬
rkte an die Generalleutnants von Conta , Freiherrn von
Lüttwitz und Oberstleutnant z. D- Bruchmüller und dis Ver¬
leihung des Ordens Poür le Merkte an Generalleutnant
Nitter und Edler von Ottinger , Freiherrn Treust von
Buttlar-Brandensels und Leutnant der Reserve Udet.

Kühlnranns Reise ins Hauptquartier ..
. April. Die Abreise des Staatssekretärs von
Trotze Hauptquartier rst von verschiedenen Setten
des Grafen Tzsrnin zusammenaebracht worden,

mg bestsht,fedoch-wicht. Maatsserrrtär von

' V«
Berlin.  15.

KuhrmaM in das E
Mit dem Rücktritt
Em solcher Zusllnii

lmann.hatte vielmehr die Abreise schon
hricht vom Rücktritt des Grafen Czernin

Krise in das große Hauptquartier erklärt sich dadurch, 1
Wretar von Kümmann die Absicht hat. am Mittwoch
" " " : sichren. Da der Reichskanzlezurückkehrt, so lag dem Staatssekretär viel

m. ehe die
nt war. Dis

daß Staats- s
oder Don-

.kanzler aber vor- j

WTB.  Berlin.  15 . April . (Ni
gazine", der Fachzeitschriftengl,scher Schis

. . MI .
nerstaa nach Bukarest zu
Ai nicht nach Berlin zu,,.^, . .... . . . . . .
vrran, über den Inhalt des nurtmehr vor der endgültigen Dr-
uöMng stehenden Friedensvertrages mit Rumänien noch einmal
mn dem leitenden Staatsmann zu sprechen.

Berlin.  15 . April. Me verlautet, wird Staatssekretär
mn Kuhlmann bereits morgen früh von seiner Reise ins arotze
Wuptquartierzurückerwartet. Er hat jedenfalls dis Parteiführer
nn morgen abend zu einer Besprechung ins Auswärtige Amt zur
^»ibereitungder parlamentarischenErledigung der noch schweben-
«n Ostfriedensfrägen einzeladen.

Reichstag.
Berlin,  15. April . Morgen wird der Reichstag seine

Tagung wieder aufnehmen, deren kommender Abschnitt von
ganz besonderer Bedeutung ist. Eilt es doch nicht nur , die
«es in das Wirtschaftsleben einschneidenden neuen und um-
b'ngreichen Steuervorlagen zu erledigen , sondern es stehen
Dch andere wichtige Gesetzentwürfe und Vorlagen zur
»eoatte.

Lolkspartei und Fsiedensresolutioit
Berlin,  15 . April . Nachdem in den letzten Tagen

^ Stimmen aus dem fortschrittlichen Lqger immer zahl-
^ 'cher geworden waren , die eine veränderte - Stellung zu

dieichstagsentschließung vom 19. Juli einnahmen , gibt
Parteiamtliche „Freisinnige Ztg ." an hervorragender

«teile die Anschauung der führenden Parteikreise in dieser
Wieder. Das Blatt betont als ganz selbstverständlich,

unsere Stellung zum Friedensschluß nach einem sieg-
ei« Kriege eine andere sein muß, als sie es gegenüber

Gegner gewesen wäre , der mit uns den Weg ehrlicher
^ "ändigung rechtzeitig zu gehen bereit war . Wir werden
M gegenüber dafür zu sorgen haben, daß der nur durch die

niedergerungene Bernichtungswille auch für die Zu-
Zuschandenwerde. Die Fortschrittliche Volkspariei

^ ^ dem Standpunkt , daß, auch wenn dieser Krieg der
r,,n *̂ Sung des Vaterlandes dient und nicht zu Erobe-
^6SWecken begonnen worden ist, bei Abmessung unserer
das » u^ en Gegner daran gedacht werden mütz,z

sie unter Zurückstoßungder von uns gebotenen Friedens-

^var deutsche Hauptquartier meidet:
WTB . Berlin,  15 . April , abends. (Amtlich.) Oertticke Kämpfe

auf dem Schlawtselde an der Lys. Wulvergem und die feindlichenLinien
nordwestlich vom Orte wurden erstürmt.

WTB . Berlin,  16 . April . (Amtlich.) Das Große Haupt-
mraxtieL Meldetr

Westlicher Kriegsschauplatz:
Angriffe auf dem Schlachtfeldan der Ltzs führten zu vollen Erfolgen.

— Die großen Sprengtrichter aus der Wytschaeteschlachtwurden im
Handstreich genommen. Nach kurzem Feuerschlag erstürmten wir in über¬
raschendemAngriff Wulvergem und die feindlichen Stellungen beiderseits
des Ortes . Gegenstöße englischerKompagnien brachen völlig zusammen.
Von der Ebene herauf erstiegen unsere Truppen im Angriff die Höhen
zwischen Nieuwelerkeund Bailleui und entrissen sie in heftigem Nahkampfe
dem Feinde. Englische Angriffe gegen Locon scheiterten. — An der
Schlachtsront zu beiden Seiten der Somme nahm der Artilleriekamps nur
am Lucebach, in der Gegend von Moreuil und Montdidier größere Stärk«
an. — Bei Abwehr eines von Engländern und Franzosen gemeinsam
durchgesührtenAngriffes nördlich des Lucsbaches machten wir Gefangene.
— Am Oise-Aisne-Kanal und auf dem Westuser der Mosel führten wir
erfolgreicheUnternehmungen durch.

O st e n.
Finnland:  In Lovisa, östlich von Helsingfors, nach Ueberwin-

öung schwieriger Eisverhältnisfe gelandete Truppen stießen über Lapp-
traesk nach Norden vor, brachen mehrfach den feindlichenWiderstand und
haben die von Taceursors nach Wiborq führende Bahn von Lahti erreicht.

Der Erst« Generalquartiermeister : Ludendorff.
WTB . Wien,  IS . April . Amtlich wird verlautbart : An der

Südwestsront stellenweiseerhöhte Kamvitätigkeit.
Der Chef des GmeralstabeS.

Letzte Meldungen.
Der N - Boot - Bericht.

WTB . Berlin,  15 . April . (Amtlich.) Im Sperrgebiet des
mittleren Mittel,neeres versenkten deutscheund österreichisch-ungarische U-
Boote I» Dampfer, die in gesichert«.» fuhren, und 2 Segler,
zusammen mindestens 25 666 Br .-N.-Tonnen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
. Am „Nautical -Ma-

sindet man die Zu¬
schrift eines 1i Offiziers, der auf einem 7586 Br .-R .-To. großen Trans-
xortdampfer bedienftet ist und Klage über sie hohen Löhne der Mann¬
schaft -. - .
das

Leuten, «utsr ihnen nur 3 Briten , 7 außer freier Verpflegung an Bord
jê lS ^Mnnd Sterlmg .^gmau so viel, wie der lsiteudê Jngemeur . Der

mnd monat-
chastslöhne sind

um Teil rimal so hoch wie dis Friedenslöhne. Sie beweisen, welche hohe
Löhne die englischen Reeder infolge des N-Boot-KnegeS zahlen müssen, um
überhaupt Leute zur Besatzung zu bekommen.

Berli » , 15 . Avril . Wie di« „Tägl , Rundschau" aus parla¬
mentarischenKreisen hört, soll Heifferichzum Minister des zu errichtenden
Ministeriums für die Uebergangswirtschastausersehen sein. Ob der Reichs¬
tag der Errichtung eines solche» Ministeriums, das in starke Kompetsnz-
konslikte mit dem Reichswirtfchastsamt geraten müßte, überhaupt zu¬
stimmen wird, steht vorläufig noch dahin.

Berlin,  16 . April . In einer vom Nationalliberalen Verein in
Soest einberufene» Volksversammlung wurde die Absendung folgender
Drahtung an den Kaiser beschlossen: In einer großen Versammlung
bitte» treu zu Kaiser und Reich stehendeMänner und Frauen aus Soest
Ew. Majestät nach begeistertenWorten des Abgeordneten Stresemann, der

1Bitte Livlands und Estlands stattzugeben und dis Krone dieser Länder
anzunehmen. Die alten Beziehungen Soests zu den baltische» Ländern
laste» uns die Sehnsucht dieser Völker nach engerem Anschluß an Deutsch¬
land besonders tief empfinden. Schnlenbura, Mitglied des Reichstages.

Berlin,  16 . April . Wie die „Bost. Ztg ." aus Budapest meldet,
wird das Kabinett Wekerleam Montag abend feinen Rücktritt emreichen.
Schon die Tatsache, daß der Träger der Krone in Budapest weilt, deutet
darauf hin, dag die Klärung der innerpolttischeu Fragen, namentlich die
Wahlresorm, auf unüberwindbar« Schwierigkeitenstoße.

Wien,  15 . April . Die „Neue Freie Presse" meldet: Der Ober¬
hosmeisterdes Kaisers, Conrad von Hohenlohe, ist gestern auf dreimona¬
tigen Urlaub gegangen, obgleicher mcht krank ist. Sei« Stellvertreter ist
Mak Alexander Esterhazy, Lberhosmeister - er Kaiserin «nd Schwager des
Grase« Revertera. „ „

WTB . Budapest,  15 . April . König Karl ist hier eingetroffe».
In seiner Begleitung befanden sich «- a. der Chef des gemeinsamen Er¬
nährungsamtes Generalmajor von Landwehr und der Chef des General-
ftabes Generaloberst Freiherr von Arz, der ungarisch« Ministerpräsident
Dr . Wekerle, Minister Fürst von Wminschgrätzund Graf Stefan Tisza.

WTB . Bukarest,  16 . April MimsterprSsibettt Marghiloman ist
ans Jassy hierher zurückgekehtt..

e w , 13. April . Die . ukrainische erhebt einstimmig

Zur Ueberfllhrung der Heeresangehörigen in das
Wirtschaftsleben.

Berlin,  15 . April . Die grundlegenden Vorarbeiten
lfür die spätere Ueberfiihrung der Heeresangehörigen in das
fWirtschaftsleben sind abgeschlossen.

Eine Kundgebung für das Wahlrecht.
WTB . Stendal,  15 . April . Zn der gestern hier ab¬

gehaltenen Generalversammlung des Deutschen Bauernbun¬
des wurde beschlossen, folgendes Telegramm an den stellver¬
tretenden Ministerpräsidenten Dr . Friedberg zu senden:
„Die Generalversammlung des Deutschen Bauernbundes
steht rückhaltlos auf dem Boden der zur Verwirklichung des
gegebenen Königswortes eingebrachten Vorlage der Staats¬
regierung .' Sie bittet die königliche Staatsregierung , den
Fehdehandschuh aufzunshmen, den ihr und dem preußischen

!Volk die schlecht beratene Kommissionsmehrheit hingeworfen
jhat . Die Auslösung des Abgeordnetenhauses würde selbst
unter dem Dreiklassenwahlrecht klar zu erkennen geben, daß
auch der stärkste Widerstand der Reaktion dem Bündnis von
König und Volk unterliegen müsse. Die Entschließung der
Versammlung spricht sich für die Einführung des gleichen
Wahlrechts aus und weist die Bestimmungen über die
Herrenhausreform auch in der Ausschußfassungzurück, da sie
den nach Millionen zählenden landwirtschaftlichen Betrieben
unter 15 Hektar im Gegensatz zu allen anderen Berufen
keinen Vertreter gewährt . Die Ablehnung des gleichen
Wahlrechts würde den inneren Frieden aufs schwerste ges

. führden." — In einem Telegramm an Eeneralfeldmarschall
g von Hindenburg erneuert die Versammlung das Gelöbnis

treuester Pflichterfüllung bei der Durchführung der Auft
gaben der Volksernährung.

Dr . Stresemann und die Westfalen.
Minden,  14 . April . Am Sonnabend sprach der

Rsichstagsäbgeordnete Dr . Stresemann in Minden unter
stürmischemBeifall über die Lage. Stresemann teilte mit,
daß die nationalliberale Reichstagsfraktion anregen werde,
einen Ausschuß aus Vertretern des Auswärtigen Amtes,
des Reichstages , Admiralstabes , Eeneralstabes und einer
Vertretung von Usberseekaufleuten einzusetzen, um die Frage
des diplomatischen Dienstes zu prüfen . Befremdend sei, daß
die Regierung in der Frage der Kriegerheimstätten trotz der
Anregung des Reichstages die Initiative vermissen lasse.
Stresemann gab für die westlichen Kriegsziele der Erwar¬
tung Ausdruck, daß Flandern in ein ähnliches Verhältnis
zu Deutschland treten möge, wie Kurland . Nachmittags
fand eins nationalliberale Vertrauensmänner -Versammlung
der Partei Minden -Herford-Lübecke statt . Einstimmig
wurde der Beschluß gefaßt, die nationalliberale Reichstags¬
fraktion zu bitten , im Plenum für das gleiche Wahlrecht ein¬
zutreten . Ferner wurde beschlossen, einen Antrag an dies
gesamte Parteileitung auf die sofortige Einberufung eines
Vertretertages zwecks Stellungnahme zum Wahlrecht zu
richten.

Im Osten.
Der Kaiser an den vereimyten Landettat.

WTB . Kown o,  15 . April . Der Korrespondenzk wkrd ans Riga
gemeldet: „Hofzug, 14, April 1918, An den Vorsitzenden des gemein¬
samen Landesrats , Landesmarschall Pilar , Riga , Der. mir in so herz¬
licher Weise ^ argebrachte Dank des Landesrats von Livland, Estland,
Riga und Oesel ntr die Befreiung der alten Ordenslande von ihrer Be¬
drängnis hat mich tief gerührt. Ich danke Gott von Herzen̂ daß er mich
und meine Armeen das Werkzeugfür diese Befreiung hat fern lassen und
mir die Möglichkeit gegeben hat, die Zukunft der alten, durch deutsche
Arbeit geschaffenen Lande auf eine sichere Grundlage zu stellen. Die Bitte
des Landesrats um Anschluß an das Deuttche Reich unter meinem Zepter
wird mit Wohlwollen begrünt werden. Ich nehme sie als ein Zeichen des
Vertrauens zu meiner Person und meinem Hause und zu Deutschlands
Zukunft und spreche dem Landesrat meinen Kaiserlichen Dank aus.
gez. Wilhelm l . R."

Die Landung in Helsingfors,
WTB . Berlin,  15 . April . Das Eindringen des deutschen Ge¬

schwaders nach Helsingfors war durch dichten Nebel, gefährliche Ravi-
gationsverhälttnsse. und Packeis sehr erschwert. Die Navigation mußte

UNS zu neuen unerhörten Opfern gezwungen haben.

schen Eeliifte der rumänischen Re-
das ukrainischeVolk sich mit der

„ l rumänischen Sinne nie einver«
... . . . . Sie ukrainische Regierung wird aufgefor¬

dert, bei der Wahrnehmung ukrainischer Interessen bezüglich Beß- 8
Mauden erklären könne.
Idert. bi
arabiens energisch auszutreten.

. . . ruff . . .
roßen russischen Transportdampfern und Eisbrechern mit Tausenden von

Angehörigen der russischenMarine und deren Familien an Bord , an¬
scheinendauf dem Wege nach Kronstadt, begegnet. Das Kriegsschiffbs-
rüßte mit der Flagge das deutsche Geschwader. Es hatte eine weißrme

neutralen Haltung gesetzt.lagge als Zeichen der
auch über der wegen ihrer Ausdehnung und

Die Flagge wehte
stärke berühmten See-

Höchste Zeit ! ! !
Uch erhöhen könne«, diese Gelegenheit nicht verpassen, ksmmen noch viele
«Konen zusammen. Gerade diese letzte« Millionen vollenden erst Sen
srvtzeu Sr ^ dm ^ nMLrMMMMMoE ^ chMB >LKich ^ e - sutW

Am Donnerstag mittag wird Sie Kriegsanleihezeichnrrng geschloffen.
Wenn alle. Sie noch nicht gezeichnet Haben oder die ihre Zeichnung

zeichne sofort!



befMKm .q Md aus dm W Hafen zurückgebkkebenen russischen Kriegs-
schiffen. Bor dem Lenchttnrin von Grahara ' gaben ein große? öliger Fleck
im Eise sowie Schiffstrümm« , Tvrpedokessel«sw. den Platz an, an dem
drei englische U-Boote bei der Aachricht unser« Armäherüng gesprengt
waren. Sofort nach Ansirntz des deutschenGeschwaders wurde das Lau»

^Mrer und kW « AngM « MM Sen KW M W MB . Me¬
lone folgen Infanterie - M auf. Unsere- Jagdflieger haften
miede? einer! besonders erfottzLLnchenTag. 24 Flugzeuae und zwei,
Fessslhallone Del«» ihnen Mm Opfer. Leutnant Menckhoff« -

'rang den 24. LuWea. Wir vttlmen r̂ei FlrUzeuM.durch
dunAiorps noch am Wtm Abend des 12. April auSgsschiM Es « litt fgstf' Fluazeug « Werden vepm-W . " Nu d«r" nWen "MämMuimt W
die. ersten Verluste schon während der Landung durch ein Automobil dertieres  war di « se-inMche ' FliagertätiaWt zeitweilig « nfM'
rote« Garde,' das unter der Flagge' des ' Noten Kreuzes mit ei«M Wq».
schinengewehrschoß. Die Hauptnester der roten Garde waren säst sämt¬
liche, in der Nähe des Hafens gelegene Staatsgebäude , Vom frühen
Morgen bis zum Mittag des 13. April hatte das Landungskorps der
Manne und eins in der Mye des Hafens eingetroffeneKompagnie deut¬
scher Jäger schwer« Htraßsnmmpse b« W Hoch» Md Südhafen . Die rote
Garde bestrich mit Maschinengewehren auch die Annäherung über
Landungsplatz sowie dis Verbindung zwischen dem im Südhafen ^
legenen Markplatz und die Halbinsel Skatudden. Unsere Matrosen hatten
bei letzterer einen besonders schweren Stand , da die roten Garden das
gegenüber liegende Zenatshans besetzt hatten. Ein rotes Nest mit etwa
200 Männern , Franen und Jugendlichen « gab sich bald nach dem Ein¬
greifen der Geschütze der Minensuchbooteund Begleitschiffe. Trotzdem die
sich ergebenden roten Garden mit hoch gehobenen Händen dastanden,
wurde von anderen roten Garden auf sie und die deutschenBegleitmann¬
schaften geschossen. Gegen 2 Uhr nachmittags war der schwerste Kampf
Lverstanden, Die roten Garden ergaben sich allmählich. Die Hauptführer
waren insbesondere im Palast des Generalgouvernenrs, im Senatshause
und im kaiserlichenPalast verborgen. Die zahlreich heranströmendm An¬
hänger der weißen Garde wurden bewaffnet und sind wertvoll für die
weitere Säuberung der Stadt von den noch vielfach verbordenen roten
Garden, zum Einsammeln der « beuteten Waffen, zum Wachtdienst usw.
Die bis dahin wie ausgestorbene Stadt war bald schwarz von festlich
bewegten Menschen, die dre Matrosen und Jäger immer wieder mit Hoch¬
rufen begrüßten und mit Blumen beschenkensowie auf offener Straße
bewirteten und den Offizieren die Hände zum Dank drückten. Seit zwei
Monaten unterdrückte bürgerliche Zeitungen gaben noch im Laufe des
Nachmittags Extrablätter heraus mit begeisterten Dankesauslassungen'
gegen Deutschland. Oeffentlicheund viele private Gebäude sind beflaggt,
darunter auch viele mit deutschenFahnen.

Berlin,  16 . April . Wie die ,,Voff. Ztg, " aus finnischenKreisen
erfährt, beabsichtigt die finnische Regierung, in allernächst« Zeit von
Wasa nach Hslsingfors überzusiedeln. D« Landtag wird unmittelbar
nach dem Eintreffen der Regierung in der Hanprsiadt einberufen werden,
lieber den Einzug der deutschenTruppen herrscht in ganz Finnland be¬
geisterteFreude.

Pole ».
Lemberg,  15 . April . „Wiek Nown" meldet nach der „Nordd.

Allgem. Ztg ." aus Warjckau, daß nach Mitteilungen aus deutschen Kreisen
dis in Aussicht genommenen Berichtigungen der deutsch-polnischen Greine
im nördlichen Teile des Gouvernements Suwalki , kern« zwischenThorn
und Mexandrowo und im Kohlenbeckenvon Dombrowo erfolgen sollen.
Hi« sei die Einbeziehung des St . Barbqraberges in Aussicht genommen,
wodurch das oberschlesische Becken beherrscht werde. Dieses wäre etwa
ff, der Kohlenbeckensim KönigreichPolen.

Ukraine.
Kopenhagen,  15 . April . Wie „National Tivcnde" aus Stock¬

holm meldet, fanden zwischen der Ukraine und Schweden Unterhand¬
lungen behufs Austausches von Getreide gegen schwedische landwirtschaft¬
liche Maschinen statt.

Ond schwach. Unter dmr fMVlich ««' Flugzeugen WtÄem ältsxe
Typen gesichtet, di« schon eins längere Zeit aus der Front hsrans-
gezogen w« re >. Dies ist offenbar ein Zeugnis für die schwierige
Lage des feindlichen Flugwesens , das aus allen Teilen der Front
starke LMsneMräfte entnommen hatte , «m sie bei Armenttekes
Linzuftchu.

Die Beschießung deutscher Lazarette,
in . 15. April , Zu der absichtlichen

Bon den Kriegsschauplätzen.
Bon Lev Westfront.

Um Wern.
Berlin,  15 . April . Unser Fortschreiten auf dein nördlichen

keil der Westfront bewegte sich, vor allem namentlich in den Kämp¬
en am 12. und 13. April , in nördlicher und nordwestlicher Richtung,
und besonders in der Gegend von Baillerrl und HazeSrouk. An
den anderen Kainvsesfronten weiter nach Norden find zunächst keine
weiteren großen FortschrWc zu verzeichne». Diese nördliche und
Nordwestliche Angvifssrichtung ist durchaus verständlich . Nördlich
von unserer Einh 'ruchstelle befinden sich einige Anhöhen im Gelände,
die stellenweise aus über 200 Meter amteigen . Von hier ans wer¬
den die Engländer wahrscheinlich versuchen, unser weiteres Vor¬
dringen namentlich wieder nach Norden bin auszubaitm , und r« r-
den deshalb mit besonderer Erbitterung Widerstand leisten . Unser
erfolgreiches Vordringen nach Norden würde auch Len Bogen per
Bpern gänzlich zerbrechen lassen. Auch die Front weiter nach Nor¬
den würde sehr stark bedroht und wahrscheinlich unhaltbar werden.
Es ist also in den nächsten Tagen mit einem erbitterten Widerstand
der Engländer zu rechnen.

300 Kilometer Anarisfskront.
Basel,  15 . April . „Daily Te-lear .^ meldet von der Front:

Unsere Stellungen find starr bedroht . Wir sind an Truppen und
Artillerie in der Minderheit , was die immer neuen Erfolge des
Feindes erklärt . Arras selbst ist für uns nur -noch von -untergeord¬
neter strategischer Bedeutung . — Früher hieß es , Arras sei unein¬
nehmbar.

Berlin,  15 . April . Der „Krieasanzsigsi " des „L .-A ."
meldet von -delv Westfront : Seit gestern steht eine Frontlinie von
rund 300 Kilometern in Donner und Flammen . Das Höchstmaß
der heutigen KriUsmaMnerie ist erreicht . Wie gefahrdrohend
durch diese neuen Einbrüche die gesamte Lage der englischen Armee
auf Frankreichs Boden geworden ist, erkennt man am besten an
Len ungeheuren Anstrengungen , die General Foch machte, um den
gedrängten Bundesgenossen durch Entlastung zu Hilfe zu konnnen.

Eine amerikanische Stellung erstürmt.
WTB . Berlin,  15 . April . Bei dem bereits gemeldeten

Unternehmen nördlich St . Mihiel in der Nacht des 14. April wurde
der größte Teil der östlich nnd südöstlich Maizey aus dem rechten
Maasuser gelegenen amerikanischen Stellungen erstürmt . Die -an
der Chaussee St . Mihiel —Rauvrais stark beseht« Hauptstellung
wurde in scharfem Kamps gegen den sich tapfer wehrenden Feind
größtenteils aufgerollt . AÜWv einer Einbuße an Gefangenen er?
litt der Feind äußerst schwere Verluste . An -der neuen Kampffront
bei Armentieres würden unter den feindlichen Flugzeugen ältere
Typen gesichtet, die schon «in« längere Zeit aus der Front herans-
gezogen waren . Dies ist offenbar sin Zeugnis für die schwierige
Lage des feindlichen Flugwesens , das aus allen Teilen der Front
starke LuftstrMkräfte -entnommen hatte , um sie bei Armermeres
emzusetzen.

. Amiens von der Bevölkerung geräumt . -
WTB . Berlin,  15 . April . Amiens Nnd Umgebung wur¬

den auf Befehl der englischen Heeresleitung von der französischen
Zivilbevölkerung geräumt . Den Bewohnern wurde keine Zelt ge-
Wen , ihr Vieh fortzutreiken . Dis zahlrerchen , jetzt herrenlosen
Herden werden durch, englische Trupvenkommandos eingsfangien.

' r das Vieh für sich, Machten es ab und v«r-die Engländer behalten das Vieh für sich, . . .
wenden es nach -BÄieben . Die Empörung der französischen -BevA-
kerunggeaen den britischen Bundesgenossen ist naturgemäß groß.

Bern,  15 April . Die fianzimschM Blatter sind
über die Offensive bet Armentieres und La Basses ziemlich bestürzt
und bemüht , di« Operation als eine Diversion hinzustellen . Einige
Blätter , vor allem -die sozialistischen, betonen allerdings , daß die
Deutschen bereits am ersten Tag « große Erfolge errungen haben.
„L 'Heure " erklärt , das Kohlemgeb« von Bethune , Las -gerade iw
SLowesten des OMMtionsgebietes liegt , sei schwer bedroht . —
„Derites " Mt es sogar für wahrscheinlich, daß Vethime mit den
Minen nicht mehr gerettet werden könne. — „Echo de .Paris " deutet
an , daß die Engländer all « verfügbaren Truppen heranwarfen , um
dieses Gebiet , das für die ganze Industrie von so außerordentlichem
Werte sei, für die Entente zu erhalten.

Bern,  15 . April . Das „Berner Tgbl ." schreibt: Während
das schwere Ringen uni Amiens tobt , wächst die Aufregung in der
französischen Hauptstadt von Stunde ^ zu Stünde . Die Pariser
Km . . -- ----

WTB . Bestl -i _ . _ _ _ „
deutscher Lazarette wird noch folgendes gemeldet : Nordwestlich von
Ecout -St . Mein hatte sich ein deutsches Lazarett eingerichtet . Es
Latte seine 15 Zelte so ausgestellt , daß sie für Beobachtung aus der
Lust und von der Erde deutlich durch das Rate Kreuz kenntlich
rvaren . Am 13. April erhielt dieses Lazarett plötzlich starkes , plan¬
mäßiges Feuer ran einer schmoren englischen Batterie . Sämtliche
Zelte mit dem Zeichen des Roten Kreuzes wurden zerstört oder Ls-
schädigt. Glücklicherweise war das Lazarett nur schwach belegt.
Die Verwundeten konnten größtenteils rechtzeitig geborgen werden.
Bei der Beschießung des Lazaretts wurden im ganzen acht Mann
Lazarettkranke und Pflegepersonal verletzt . Diese Mißachtung des
Raren Kreuzes , für die keine Entschuldigung möglich ist, verdient
schärfste Zurückweisung . Ihr Bekanntwerden hat bei den deutschen
Truppen große Erbitterung -hervorgerufen , obwohl ihnen diess
Kampfesweise von seiten der Engländer nicht neu ist.

Die Beschießung von Baris.
WTB . Paris.  15 . April . Das weittragende Geschütz setzte

die Beschießung der Gegend von Paris während des 14. April fort.
Eine Frau wurde getötet.

Genf,  15 . April . Aus einem „Matin " -Bericht über die
vorgestrigen Treffer der FemaMosss erhellt , daß viele der letzteren
in tzn-mittelbarer Nähe der großen inneren Boulevards Verheerun¬
gen amichieten . Cs war das eckst« Mal , daß das Bombardement
auch nachts seine Fortfetz '.' ng fand.

Einstellung des Privatverkehrs Dover -Calais
Genf,  15 . April . „Petit Journal " meldet : Der private

Schiffsverkehr zwischen Dorer und Calais ist wegen der drohenden
U-Bootsgesahr gänzlich eingestellt.

. Wachsende Krieasinüdigkeit in England.
WTB . Berlin,  16 . Avril . Englands öffentliche Meinung

ist 'über die Erfolg « der deutschen Offensive sehr- bestürzt . Zurzeit
glaubt der oroßte Teil des Volkes an kernen Sieg der Waffen und
hält das Weiterkämpfen schon wegen der zunehmenden Lebens-
niittelknappheit für zwecklos. Zur Uebersee-Ergänznng des ver¬
lorenen -gewaltigen Krieasmatenials muß natu memäß die LebeNs-
mittel - mfuhr «inqäschränkt werden . Jede Schiffsversenkung ge¬
winnt daher jetzt erhöhte Bedeutung . Die englische Regierung
entfallet in der Press« und durch Völksredner eine starke Propa¬
ganda gegen das Wachsen der Kriegsmüdigkeit . Dennoch «reift
diese nicht nur ilm Volke, sondern auch besonders an der Front
immer weiter um sich. Enalands einzige Hoffnung sind die fran¬
zösischen Reserven , deren Einsatz das englische Heer vor weiteren
Niederlagen schützen müsse.

Lloyd George und Clemencegu.
WTB . London,  15 . April . -Die „Daily News " teilen mit:

Seit Ende der Woche wurde die Lage für die Regierung schwierig.
Die Arbeiter -Minister berieten darüber , ob sie die Regierung noch
unterstützen könnten . Es heißt , daß -die Partei geaen die Einfüh¬
rung der Dienstpflicht in Irland ohne glerchzeitiae Einführung von
Home Rule ist, und daß Barnes -mit der Politik der Regrerinig be¬
züglich der irische» Dienstpflicht ganz und gar nicht einverstanden
ist. Wahrscheinlich werden die drei vereinigten aus führenden Ar-
beiterausschüsse. die ArDeiternnüister auffordern , aus der Regierung
auszu treten.

TU . Rotterdam,  16 . April . Das Gerücht über die wan¬
kende Stellung der leitenden englischen und französischen Staats¬
männer -beginnt sich mehr und mehr zu verdichten . Äks Nachfolger
Lloyd Georges wird bereits der frühere Sekretär des Handelsa -mts,
Walther ' Runciman , bezeichnet, der im englischen Parlament in
jüngster Zeit scharfe Kritik an der englischen ReaierunHspolitik ge¬
übt hat . Anstelle Llemeirce-aus , dessen Sturz für spätestens An¬
fang Mai prophezeit wird , soll ein Ministerium Caillanx -Bri -and
treten.

England braucht Geld.
Basel,  15 . April . Die „Morningpost " meldet , daß der

letzte Ministerrat die Einbringung einer neuen englischen Kriegs-
kreditvorlaas von 500 Millionen Pfund Sterling beschlossen habe
für die Deckung der nach dem 1. Mai entstehenden Kriegskoisten.

Nord- und Südamerika.
Die Deutschenhetze in Brasilien.

WTB . London,  15 . Avril . (Reuter.) Die „Times " melden aus
Rio de Janeiro : Infolge verschiedenerVorfälle, die auf deutsche Intrigen
zurückgcführt werden, verschärfte die brasilianische Regierung ihre Vor¬
sichtsmaßregeln. Es wurden strenge Maßregeln getroffen, um alle Leut¬
chen, auch wenn sie naturalisiert sind, vgm Dienst beim Brasilianischen
Äoyd, in der brasilianischen Armee und Flotte ausznschließen. Waren,
die ans brasilianischen und ausländischen Schissen änkommen utid an
Deutschekonsigniertsind, werden bei ihrer Ankunft durch die Zollbehörden
beschlagnahmt.

Spanische Lieferungen für amerikanische Truppen.
Haag -, 15 . April . Zwischen Spanien und Amerika ist ein

Vertrag auf spanische Lieferungen an die amerikanischen Truppen
in Frankreich abgeschlossen worden . Das spanyche Eisenbahn -mate¬
rial wird von Amerika mit Lokomotiven und Güterwagen ergänzt
werden , um den Transport zu erleichtern ._ _
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üjenst sinz,«treten. Vor zwei Jahren zur Fahne cinbernsth
zog er voll freudigerBegeisterung ins Feld und Lat sich mehh
fach dyM Mvt und Tapferkeit hervor, so d«ß ihm schoy ygH
kuWer Ztzit das Eisern« Kreuz verliehen wlirvs. Kj»,,
weitere Auszeichnung wurde ihm durch die ach 22. Mürz,
feinem letzten Geburtstag, erfolgte Beförderung zum Leut¬
nant d. R. zuteil. Wenige Tage darauf besiegelte der junge
Offizier dann seine Liebe und Treue zum Vaterlands mit
dem Tode.

DienstjüSMnm. Auf eine 46jährige Dienstzeit in der
Marine konnten nachstehende Herren am 8. April zurück-
blicken: Marine-Earnffon-Vsrwattungsdirektsr Klein, dir
Marine - Werst - Inspektoren Kutschmann, Schmidt und
Thurke, Marine-Werstschreiber Trautmann und Knoch,
Marine-Schiffsführer Oeck und Artilleriewart Canguin,
Die Jubilars traten am 8. April 1878 bei der Marine ein
und gingen später zum Marine-Verwaltungsdienst über, so
datz fie ununterbrochenvolle 46 Jahre der Marine ange,
hören.

Liederabend Walter Kirchhof. Das Interesse für den
morgen abend stattfindenden Liederabend des bekannten
KammersängersKirchhof ist andauernd ungemein rege. Der
Künstler durste erst in letzter Zeit wieder große Triumvhe
feiern. Heber eins seiner letzten Konzerte schreibt die „Voss.
Ztg.": „Er rüttelte sogar an der ehernen Ruhe des Nefee
renten, der 186 Liederabendedieser Saison im Herzen und
im Sinne mit sich herumträgt, „vor Wonne stumm". Er hielt
sich an die vielen Schönheiten und genoß behaglichmanchen
Labetranl aus der Flut der Töne." — Kirchhof ist in erster
Linie Wagnersänger. Er wird aber neben Wagner'schen
Schöpfungenauch eine Reihe von Liedern singen, die mit zu
den schönsten auf dem Gebiete deutscher Gesangsschöpsungen
zählen. Aus Schumanns Liederschatz spendet Herr Kirchhof
fünf Lieder, darunter die innige Weise „Der Himmel hat
eine Träne geweint", von Brahms bringt er vier Schöpfun¬
gen zu Gehör. Als moderner Komponist erscheint Richard
Strauß nicht weniger als fünfmal. Programme mst Lieder-
texten sind an der Abendkasse zu haben. (S . Anz.)

Vereinigung für Volksaufkliirung. Der für gestern
abend angskündigte Lichtbildeer-Vortrag des Ingenieurs
Fronholz aus Berlin mußte wegen plötzlicherErkrankung
des Redners auf einen späterenZeitpunktverschoben werden-

Rüstrfngen,  16 . April.
Kaffee Monopol. Ein großes Extrakonzertwird morgen

abend unter Leitung des Herrn ObermusikmeisterRothe
tattfinden. (S . Anz.)

Stadtraksitzimg.
s Rüstringen,  18 . April

D« Stadtrat hielt, wie bereits mitgeteilt, gestern eine Sitzung ah
in der wie folgt verhandelt wurde:

1. Zeichnung zur 8. Kriegsanleihe.  Herr Oberbürger¬
meister Dr . Lueken begründet einen Antrag , auf die 8. Kriegsanleihe
2V- Millionen Mark zrr zeichnen. Hiervon soll die Städtische Sparkas!«
2 Milliane» Mark für sich und ihre, Spar « übernehmen, während SOOÜOö.
Mark aus städtischenMittels und zwar aus Einnahmen des. städtische»
Betriebsämtes aufgebracht werden sollen. — St .-M . Herbermann wcndei

-dagegen, daß ff- Million aus städtischenMitteln ausgebMchtwerden

Marine.
Eisernes Kreuz , ^

15. April . Das Eisern « Kreuz erhielten : Heinrich
M .-Mt . ll . N 2. Klasse ) : Esorg Witt . Marine-

orrest der römischen .Blätter berichten , daß die Räumung
von Paris Lurch dis Zwirlbsvölkevung nach und nach halbamtlich
werde . Je wÄter - die deutsche Offensive um sich griff «, desto stärker
schwillt der Strom der Flüchtlinge -Ws der Kriegszone an , sie in
Paris einziehen . . . ,

Fliegertätigkeit im Westen.
WTB . Berlin,  15 . April . Die günstige Witterung am 12.

April bot unseren Luftstreitkräften reiche Gelegenheit zur Betäti¬
gung . Unsere Bombengeschwader richteten fortgesetzt heftige An¬
griffe gegen dis drei großen feindlichen EilsenbahnknotenpunNe
hinter der Schlachtfront St . Omer , St . Pol und Amiens : besonders
auf dem Ostbahnhof von Arniiens entstanden starke Brände und
Explosionen -, Erkund -ungen der Infanterie , der Artillerie und

Schkachtflieaer unterstützten das siegreiche Vordringen unserer Tüup-
ven durch Amrecksteikälten Hw VerbintzW » zwiMen Tr,W-v>> Und)

— Berlin,
Wittens, OL.-L
Werkführer.

Korvettenkapitän Arnold Schütz«.
Hannover , 16. Am -il . Der im gestrigen Heeresbericht ge?

nannte Korvettenkapitän Arnold Schütze ist ein Kind unserer Stadt.

. .. _ .... _ _ . . ^ . . .. . ist.. . .
Gründers der Firma Mat -tfeldt (Basaltsteinbruch -ef vermählt . Seine
Mutter , eins geborene Jaenecke , lebt hier Mchstraße 43. Ein jün¬
gerer Bruder , Carl Schütze, siel -als LeutnWt im Westen . Sch: ist
am 10. 4. 99 als Kadett in die Kaiser !. Manne eingetretm und
wurde am 13.7. 16 zum Korv .-Kapt . befördert.

ftus den fadestädten.
Wilhelmshaven,  16 . April.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-s
friesland-Oldenburg: Wolff, Ers.-Res., Aurich; Hinrichs,
San .-Soldat , Abickhafe; Christians, Kraftfahrer, Reepsholt;
Toben, Pionier , Altsunnixsiel; Feldkamp, Ers.-Res., Zda-
hörn.

Auszeichnung. Das Eiserne Kreuz 1. Kl. erhielt- der
Unteroffizier Kaczkowskiin einer Minenwerfer-Kompagnie.
Das Eiserne Kreuz 2. Kl. wurde ihm bereits 1915 verliehen.
Er ist der Sohn des ehemaligen Schlachters und jetzigen?
Werstwächters Kaczkowski. Der Bruder des K. diente bei
der Kaiserlichen Marine und fand bei dem Untergang
„S 117" den Seemannstod.

Ehrentafel. Vom Westen ist die Kunde hierher gelangt,
daß wieder ein Sohn unserer Stadt den Heldentod erlitten
hat. Der im jugendlichen Alter von 21 Jahren stehende
Leutnant d. R. Heinrich Marquardt ist in den schweren
Kämpfen arp5. April gefallen. Er war der Sohn des Tschn.
Marine-Sekretärs Herrn M. nnd besuchte die hiesige Obex-
ReaWule . die W mit dem ZeuMis M Reise Mr Ober-l

en. Die Stadt komme dadurch vielleicht selbst in me Verlegenheit,
Aeld« zu.höherem Zinsfuß aufnehmeu zu müssen, da bei Fri 'edensschW
das Geld sicherlichteuer werdest würde, — Der Oberbürgermeister' eick
gegnete darauf, nach dieser Richtung hin liege keine Gefahr vor ; höchstens
könne ein ganz germgfügiger Zinsvsrluft emtreten, — Der Staötrat be-
'chloß, für die 8. Kriegsanleihe einen Betrag von 2ff- Millionen Mack
zu zeichnen. .

2. Grundstücksankäufe  Für hie Erweiterung des für die
städtischen Zentrglanlagsn vorgesehenen Geländes hat sich der Anlaus
einer Anzahl weiter« kleiner Grundstücke als notwendig « wiesen. Eß
handelt sich um folgende Besitzungen: Wachtelstraße 3, Lerchenstraßs 2,
5 und 1. — Der Stadtrat stimmte den Vorschlägen M und oewimM
die hierfür erforderlichenMittel in Höhe von 30 70j) Mk. — Ferner wird
der Ankauf von 3 Hausern in d« Rosenstraße, darunter der jetzigenWoh¬
nung des Oberbürgermeisters, zum Gesamtpversevon 105000 Ml vol-
aeschlagen. Eins von den Häusern soll «ach Vorschlag des Finanzaus¬
schusses seitens der Stadl weiter verkauft werden, die beiden anderen sine
für städttscheZweckein Aussicht genommen. — Herr Oberbürgermeistel
Dr . Lueken weist darauf hin, oah die Stadt bei dem geforderten Prost
kein Risiko eingeht. — D« Städtrat beschloßden Ankauf und bewilligst
die hierzu erforderlichenMittel.

3. Verschiedenes.
Ziegelei Hankhausen.  Um die kürzlichangekaufte

Hankhausm bei Rastede voll in Betrieb nehmen zu können, ist die Au«
sührnng einer Reihe von Jnftandssetzungsarheiten notwendig, die nach
dem Voranschlags von Herrn stadtbaumeister Mammen etwa 23 000 M
erfordern, — D « Stadtrat bewilligte die geforderte Summe.

Verpachtung der Schlachthofwirtschaft.  D«
Schlachthofausschuß Hai beschlossen, die Schlachchoswirtschastan den bis¬
herigen Pacht« H« rn Eickhoffzum jährlichen Pachtpreis von 1500 M
weiter zu verpachten. — Der Stadtrat erklärte sich hiermit eistverstandeu,

Dienstraume für den Stadtarzt.  In dem städtischen
Hause Zedeliusstraße 9 soll eine Zimmerflucht zur Ausübung der ärzt¬
lichen Tätigkeit für den Stadtarzt eingerichtetwerden. Die BaukommisM
schlägt vor, hierfür 1500 Mk. zu bewilligen. — Der Stadtrat stimmte za

Wahlen.  Als Mitglied der Einkommen-Steuer -Eistschätzungs-
kommission wurde Herr Kaufmann Sjuts , zum Armenpater Hem Vor¬
arbeiter Renken gewählt.

Sauerkraut.  St .-M . Janßen weist daraus hin, daß d« hohk
Zreis von 0.75 Mk. für das letzthin von der Stadt aus Karten abgegeben;
-querkraut in d« Stadt große Unzufriedenheit wächgerufen habe, oa

Wilhelmshaven zur selben Zeit Sauerkraut züm Preise von 25 Pfg , ab¬
gebe. — Herr Magistratsassessor Dr . Kellerhyff erklärt demgegenüber, W
Stadt habe seinerzeit das Kraut freihändig zu einem ziemlichhohen Prem
ausgelauft, bevor sie habe voraussehen können, daß sie Sauerkraut K
billigem Preise in größeren Mengen beschastenkönne. Nun müsse di?
Stadt doch dre teuere Ware zunächst auf den Markt bringen, um keM
Schäden zu « leiden. Indessen werde der Preis vom KriegsversörgungS
amt noch nqchgeprüst und es würde jedenfalls eine Preisermäßigung ek
folgen. — Auch Sp -M . Doden hält den Preis für bwl U Uch, E"
Sauerkraut im freien Handel für 55 Pfg, zu haben sei. St .-M. HFbev°
mann ist der Ansicht, daß der Preis unbedenklichermäßigt werden könne
der Gewinn des Kriegsversorgungsamtes und auch der Kausleute sei wM
reichlich hoch bemessen. ^ . ,

KartosfelversorgunS.  Auf eine darauf bezüglicheAmM
sin erklärte es her Oberbürgermeister als wahrscheinlich, daß auch der
etzte halbe Zentner Kartoffeln, der an der vorgesehene» Winterration vo»

3ff- Zentner noch fehle, ausgegeben werden könne.
Durchlegung der Peter  st ratze . Auf Grund niehE

Ayftagen, die sich mit der Durchlegung Ser letzten Strecke der PeterMA-
von d« Oldeooge- bis zur Werststraße, beschäftigten, betonte Herr ME'
stratsasssssor Dr . Kellerhost, daß das Sta >tbaucimt zwar bis jetzt .sff
Inangriffnahme dieser Arbeit wögen Material - und Arbeitermangel ME
gestellt habe, jetzt aber auf erneute Vorstellungen hin die Arveiren E
dringlich baldigst in Angriff nehmen werde. -

Damit hatte die öffentlicheSitzung ihr Ende erreicht und es sE
im Anschluß daran eine vertrauliche Aussprache. '

Mrchliche Nachrichten.
Ehristuskirche. Mittwoch, d. 17., abends 8.15 Uhr, Kriegsbetstunde,

hl. Abendmahl. Türnau . -

Nriekkssten.
Nichte Erna. Die gewünschte Adresse erfahren Sie vös

Verlag Karl Köhler n. Co.. Berlin W. 15, HohenßplleM
Lamm S.



Verordnung.
Ms Wund des Z Yb des Gesetzes über den

Alagerungszustandvom 4- L 1851 (G. S . S. 451)
M de» Reichegesetze» vom 11. 12. 1915 tR. G. Bl.
L 813) wird folgende, verordnet:

Im Interesse der öffentlichenSicherheit wird
Mmit für die Dauer des Krieges jeglicher Handel
mit Schnellstahlohne Rücksicht auf die Art der Le¬
gierung, sowie mit Abfällen und Spahnen von
Dchnellstahl verboten. Unter Schnellstahlim Sinne
dieser Anordnung wird jedes Material verstanden,
tzgh handelsüblich als Schnellstahl(Schnellschnittstahl,
Schnellarbeitsstahl, Hochleistungsstahloder Natur-
stahl und dergl.) gilt oder unmittelbar oder mittelbar
hierfür zu verwenden ist. Trotz des Verbotesbleiben
gestattet:

») Verkäufeund Lieferungen an die Kriegs-
merall-Aktiengesellschaft, Berlin Iss. 9, Pots-
damerstratze 10/11.

b) Verkäufe und Lieferungen, für welche Be¬
zugsscheine der Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Kriegsamtes bezw. aus Grund solcher
Bezugsscheine ordnungsmäßig angestellte
Unter-Bezugsscheins für Schnellstahl vor¬
liegen,

' «) Verkäufe und Lieferungen von Abfällen und
Spänen von Schnellstahl an die Lieferer
derjenigen Stähle, von denen die Abfälle
und Späne herrühren,

6) Verkäufe und sonstige Lieferungen, für welche
eine ausdrückliche Genehmigung von der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kriegsamtes
in Berlin vorliegt.

Anträge aus Bewilligung von Ausnahmen von
vorstehendem Verbot sind an die Kriegs-Rohstoff-
Abteilung des Königlich PreußischenKriegsministe¬
riums zu richten. Sie haben nur Aussicht auf Ge¬
nehmigung, wenn in ihnen dev Nachweis des recht¬
mäßigen Erwerbs der zu verkaufenden Mengen
einwandfrei erbracht ist. Die Entscheidungen auf die
Anträge behält sich der Unterzeichnete Militärbefehls¬
haber vor.

Zuwiderhandlungoder Anreizung zur Zuwider¬
handlunggegen vorstehendesVerbot wird, soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, nach § 9 b des Gesetzes über
Len Belagerungszustand vom 4. 6. 1851 mit Gefängnis
bis zu einem Jahr und beim Vorliegen mildernder
Umstände nach dem Reichsgesetz vom 11. 12. 1915,
betreffend Abänderungdes Gesetzes über den Bela¬
gerungszustand, mit Hast oder Geldstrafe bis 1500.—
Mark bestraft.

Wilhelmshaven, den 14. 4. 1918.

Der Festrmgskoummridimt.
Nachtrag

W Kun- iHMrordnnN vom 18. SepteWer 1307.
N.. 33 November imv 14. Dezember 131K sowie

28. Zlmuqr. 1». Februar 1314
Auf Grund der Beschlüsseder städtischen Kollegien vom

N- Juli und 31. August 1917 wird zur Hundesteuerordnung
iz 1) für die Stadt Wilhelmshaven folgender Nachtrag
beschlossen:

Für alle nach dem 1. April 1017 gemäß der Hunde¬
steuerordnung in Wilhelmshaven gehaltenen Luxushunde
ist auf die nach der Hundesteuerordnung füllig werdende
Hundesteuer für den ersten Hund ein jährlicher Zuschlag
von 100 v/y, für den 2. Hund ein Zuschlag von 300 o/, und
stir jeden weiteren Hund ein Zuschlag von 500 zu zahlen.

Die Steuer soll für alle Hunde mit Ausnahme der
Wach-, Polizei - und Sanitätshunde zur Erhebung gelangen.

Wilhelmshaven , den 1. September 1917.
Der Magistrat , gez. : Bartelt.

Genehmigt
Wittmnnd , den 13. März 1918.

Der Kreisausfchuß . gez. Dr. Schramm.
(b. 8.)

erforderliche Zustimmung.
Aurich, den 29. März 1918.

Der Regierungspräsident I . A. gez. v. Lupk e
D . 8.)

Veröffentlicht
Wilhelmshaven, den 10. April 1918.

Der Magistrat . Täger.

Plötze, Rotauge«. Güstern sofern » KM « o «r
und darüber wiegen . . - > »
desgl . sofern 3 Fische unter 500 Kr wiegen . «

Nasen . . . . - - - - *
Zappen , Ziege«, Stint «, Kaulbarsche (Simen ).

Ukelei (Lauben ). Hasel , yriintiuge sowie
steine VaMche aller Art . . . .

Lachst jm ganzen . . t . »
im Ausschnitt . . . . . . . . . . . „

Die Überschreitung dieser Höchstpreise wird nach den
gesetzlichenBestimmungen bestraft.

Rüstringen , den IS. April 1919.
Stadtmagistrat . Dr. Kellerhoff.

8.W

Milchkontrolle.
„ ... Da sich in letzter Zeit die Klagen über eine unregel-
Mhige Belieferung mit Milch gehaust haben , wollen wir
UWchVn, durch eine sogenannte Stratzenkontrolle eine
^rfferung zu erziele ». Eine solche Kontrolle läßt sich aber
Ur barm mit Erfolg durchführen , wenn hierzu genügend
Mäfte vorhanden sind. Da uns diese jedoch fehlen , bitten
Ar Herren «nd Dame« , Pie bereit find, die Küutrollge-
!»!»fte ehrenamtlich zu übernehmen , sich bei n» S z« melde« .

Wilhelmshaven , den 16. April 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Für Süßwasserfische, soweit solche rm
freien Handel umgesetzt werden , werden für
den Bezirk der Stadt Rüstringen folgende
Höchstpreise für die Abgabe im Kleinhandel
an den Verbraucher festgesetzt:!

«ält von 600 Ar und darüber . . . Mk. 3.30
desgl. von 250 xr bis unter MO Zr . . .

» desgl . unter 280 Zr . - .
Sander (Schill ) von 1000 «r und darüber . ° .

desgl. unter 1000 Ar . .
trotze Maräuen , Vlanfelche «, Sandfelcheu (Weitz-
„ selchen), Aescheu . .

^ - - - -
^Pfen . Kleine Warane «, Welfe. ' Maifische.
« „ Zuappe « (Rutten . Treischen) .
" "Me , Karausche» sofern 3 Fische MO Ar und
« . darüber wiegen . .

Karauschen sofern S Fische unter SOO Ar
« .. .wiegen . . .
» »eist Brachsen). Barbe «. Rapfen (Schiede). Döbel

Aitel). Schuppfische. Zährte « (Rutzn ), Alande
(Orsen. Nerfllinge , Frauenfische) von 2000 Ar
und darüber .
desgl. von 1000 gr vis unter 2000 Ar . . .
desgl. unter 1000  gr

Bekanntmachung.
Die Beschlüssedes Gesamtstadtrats vom 18. April 1918,

1- Lesung, betreffend den Erwerb der Artikel 198, 152,
129, 129, 1717, 1718 und 1751 der Stadtgemeinde Rüst¬
ringen , liegen vom 17. bis einschließlich den 30. April d. I.
im Rathause Zedestusstraße . Zimmer 7» zu Jedermanns
Einsicht öffentlich aus.

Rüstringen , den 16. April 1913.
Stadtmagistrat . Dr. Lueken.

In unser Handelsregister ist
zur Firma Robert Weiland
m Bant heute folgendes ein-
jetragsn : Die Firma ist er-
oschen.

Rüstringen , 6. April 1918.
TroMgl . Amtsgericht .Abt . I,

Aüf dem Ems -Jade -Kanal
ist bis ans weiteres der Nacht-
Schiffahrtsverkehr eingeführt.
Die Brücken werden daher bei
der Durchfahrt von Schiffen
auch während der Nacht ge¬
öffnet sein.

Rüstringen , 13. April 1918.
Grösst, gl . Oldeuburgisches

Amt Rüstringen.
Dr . Hillmer . _

Habe eine

2,32X2,32 groß , und einen
großen Dauerbrenner mit
Nickelbeschlagabzugeben.

Nachzufragen
Wilhelmshavener Straße 68.

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Kir¬

chengemeinde Heppens sür
das Rechnungsjahr 1918/19
liegt zur Einsicht der Be¬
teiligten vom IV . April
bis 1 . Mai ds . Jahres
im Heinrichshof zu Rüst-
ringen , Lilienburgstratze , aus.
Etwaige Einwendungen sind
innerhalb der Ausliegungs-
zeit beim Unterzeichneten an¬
zubringen.

Rüstringen , 16. April 1918.
Der Kirchenrat.
Rodiek,  Pfarrer.

Auktion.
Zu einer in den nächsten

Tagen stattfindenden Auktion
können noch Sachen zuge¬
bracht werden . Anmeldungen
umgehend erbeten.

MMmMjkrweii.
Wilhelmshavener Straße 23.

Vsrmietungsn

4Hochfein möblierte

zum 1. Mai oder früher zu
vermieten . Hern » - Zimmer
dunkel Eiche, Schlafzimmer,
Küche und ein Nebenzimmer,
abgeschl. Korridor , Elektr . u.

bewohnt von einem
Oberstabsarzt.

Marktstraße 6, H rechts
oder n. im Musikgeschäft.

Wustede.
Zu vermieten ein möbl.

Unterhaus mit Küche in der
Nähe des Grotzh. Parks . Zn
erst . W'hav ., Deichstr. 15, II l.

billig zu vermieten , auch mit
Wohnung,  Bismatckstratze,
Nähe Realgymnas ., eignet sich
besonders zum Papier -, Bar¬
bier -, Fisch- u. Gemüsegeschäft.

Hennings Brotfiliale,
Bismarckstratze 160.

Zu verkaufen guterhaltener
Seeofsizierdolch,
Offizievmützen,
S Schwimmweste » .

Holtermannstraße 88.

llaufgesuvks

M . MUMM
zu kaufen gesucht.

Näheres Röber,  Flugz .-
Matr ., II . S .-F.-A. Stab.

Holländer
zu kaufen gesucht.

Pötter , Friederikenstr .24,11.

WWWll .-ÄMWl
9X12 gutes Objektiv mit Zu¬
behör zu kaufen gesucht.

Angebote an Mechanikers¬
gast Grunewold , II . W.-D.
Z.-K. 5, Lilienburg.

Mens 8t6l !sn 1

Ein in allen HausarbeitenN »äMSr>che«
das zu Hause schlafen kann,
von kleinem Haushalt (2 Per¬
sonen) sofort  gesucht. Frau
Lampe , Rüstr ., Grodenstr . 28.

Gesucht auf sofort ein
Schulmädchen
für den Nachmittag , zum Auf¬
warten eines 3jähr . Kindes.
W'hav . Oldenburgerstr . 17,111

WMilkk
gesucht.

Seemann , Kronenstraße6.

Mg « MW»
sucht zum 1. Mai Stellung im
bürgerlichen Haushalt.

G . Kirchhofs , Roonstr . 16.

Gesucht zum 1. Mai ein in
ollen Hausarbeiten erfahrenes

M ädchen,
welches auch nicht unerfahren
im Kochen und Nähen.

Frau Zahnarzt Kruse,
Peterstratze 12.

Eine jüngere

Verkaufs » j

Al AM« !
Kurvenkaste « mit 44 Kur¬

ven für Spant u . Längsriß
zusammengestellt , für 38 Mk.
zu verkaufen. Erfragen

Kaiserstratze 18, pari , r.

neu , preiswert zu verkaufen.
Kronprinzenstratze 13, I.

1.76
1,40
1>S0

Geschäftshaus
Bismarckstraße 61, 2 Läden,
6 Wohnungen , gr . Hofraum
und Garten mit Einfahrt zu
verkaufen.

F . Frerichs » W'haven.
Eme gut erhalten ? großeMk-MllldMMlir

preiswert zu verkaufen.
Holst , Wilhelmshaven,?

Augustenstraße 4._

L WM» .
wenig dres irrt , billig abzu¬
geben. Adalbertstratzs8.

SnWnli
gesucht.

Felix BohS , Gökerstr. 39.MewWn,
welches nähen kann, zum
1. Mai gesucht.
Frau Kapitän -Leut . Vroos,

Prinz -Heinrichstr. 43.

auf sofort gesucht.
Serbe», Altdeutsche Bierstube.

Peterstratze S.

AMMeltrilMklr
Wilhelmshaven,

Rathaus , Roonstratze Nr . 57.
Stellen suchen:

1 Köchin, 1 Kinoerstäulei»,
1 Stütze,
1 Lehrling für Weinhandlung.

sofort gesucht.
Zum deutschen Kaiser,

Gdkerstrahe, bei der See¬
bataillonskaserne.

ani
Es Bürgerschaft

Der Magistrat und der Gesamtstadtrat unserer Stadt
haben in der Sitzung am 15. ds. Alts , beschlossen,

für die 8. Kriegsanleihe die Summe von

2'/- Millionen Mk.
l!liliiiiiddiiiMW!U!iiii!!i«iiliWii!iii!!!i!lIii!iWMMi!Mi!iiMWUMWW!i!il,!l!!!!i!!!!!I!Ilj!il!!!!!!il!>

zu zeichnen. Stadtverwaltung und Stadtvertretung
wollen damit der Bürgerschaft mit gutem Beispiel
vorangehen und ihr zeigen, daß sie der Ansicht sind,
daß ein größer Erfolg der Kriegsanleihe zur bal¬
digen siegreichen Beendigung des Daseins- und Be¬

freiungskampfes dringend notwendig ist.
wir fordern darum auch alle Bürger auf:

Zeichnet »na werbt
Ge Kriegsanleihe!

Rüstringen , den 16. April 1918.

die für die dienstfr. Stunden
leichte Nebenbeschäftigung
übernehmen.

Buchhandlung Jocknsch
ükrrktratze SO.

-StacltmagLslrat.
Dr. Lueken,
Bberbürgermeister.

hug , Müller,
Ratsherr . Ratsherr.

Or. krellerhoff,
Regierungsass effor.

Neumann , Schrön,
Ratsherr . Ratsherr.

LLH

Gesucht auf sofort eine.
Frau oder Mädchen —

sür den Vormittag.
Teich , Kaiserstratze 131,

Cafs Wilhelm «._ ,

kkükliW.
Sohn rechtlicher Eltern,
mit guter Schulbildung,
stellt auf sofort oder zum
1 . Mai ei»
Hausbesitzerbauk,

Wilhelmshaven,
Prinz -Heinrich -Straße V.

Gesucht auf sofort zur Mit¬
hilfe im Laden besseres junges

Mdchk»
aus guter Familie mit guter
Handschrift u . möglichstetwas
im Nähen bewandert.

Färberei Cassens,
Gökerstratze 61.

WWWMMII
sofort gesucht. Angebote an
Krause » Kronprinzenstr . 22.

Suche z. 1. 8. ehrliches , sau-

SmL Mädchen
f. Wäsche u. Hausarbeit , das
etw.kochen kann.Kaiserstr .27,Il.

Llsllsngesuvks
Geb . Fräul ., 28J .. im Haush.
u.Koche» tücht.u . erf,  suchtz.1.
8.Stell , a .Stütze . Selb ,könnte
auch Haush . selbst, l . Off. s- z-
richt. an Fr .C. Pieper , Budels-
dorf b. Rendsburg (Holstein ).

Suche für die Abendstunden
Beschäftigung
in Lager od. Geschäft.

«u erfragen bei Bode,
„Börsenhalle ". Königstr . 38.

Vvrsoliisllvnss >
Achtung ! Achtung!

Nehme Bestellungen aufAu-rr.Abfuhr von
Breuumaterialren
in jedem Quantum entgegen
Fnhrgeschäft Eilts,
Wilhelmshaven , Neuestr . 21

Telephon 356.

m>4  klvt-
8liIei»ltzrKiI8l8
uukAseoASN, ä Ltüvlr 30 kt.

swci vorrätiA
klleliärllökerei ckes IsztzblsttWLL. Lü»s.

Mit dem heutigen Tüge
verlegte mein Geschäft
Miede MMM

M MUMM WMA R
und bitte, die mir zuge¬
dachten Aufträge nach
— hier zu richten. —

Hochachtungsvoll

U.» 8, W
Fernsprecher 547.

W UlMiH Zeder mWl M!
KZns kSsM

Sn Ssriin
Lustspiel in 4 Akten.

Beginn 8 .13 Uhr.

Suche für zirka 50 Rinder

Adolf Resnts , Wilhelmshaven,
Roonstratze 2V.



Versammlung !
derltriegsverketzten-zürsorge.

Jür Bildung eines Fonds , aus dem über die gesetzliche
Fürsorge hinaus Kriegsverletzte unterstützt werden sollen,!
Lrrd un nächsten Monat eine Reichssammlung , !LAöMschSMhL1
genannt , stattfinden . s

lim die Beteiligung Rüstringens an diesem edlen Werke'
rn einem entsprechenden Umfang berbeizuführen , soll am
Freitag , den 18 . April , 8V« Ühr abends , im Sitzungs¬
saals des Rathauses , Wilbelmstzavener Straße , eine Der-
wmmiring stattfinden . In dieser Versaiwnlung soll ein
Ortssammelausschuß gewählt werden.

Dis Vorstände aller Vereine sind zur Teilnahme daran
nngelädsn . Wer keine schriftliche Einladung erhalten hat,
der wrrd gebeten, diese Bekanntmachung als Einladung zude-rachtsn.

Die Kommission für die KrkegSverlebten-Fürsorge.
I . A. : Hug.

KM"
rvlnizt Koodgssckirr , Vliesen , Lastewaousn unst
Nasebgssobirr niobt avnäbsrost sc» gut reis

Usnrvl 's 8 olisusmu !vö>!
1-pkunä -pakst 15, pkg.

RsssnLsi s Lvißsn - VvsOkÄtts
Asrktstraese SS Lökerstrasss SS

lALlied sbenäs 8 vkr
äss mit grossem Lsilail auk-
genommenen Opsrettsntsnors

Sie kose von Utsindv!
Operette in 3 Lktsv.

Vorvsrkaut vsn 10 dis 1 Vbr unst von S vbr
nacbmittsgs an . — Tbsatsr - vernspreobsr 27.

W.llMM
Oartenbaubstrisd
3amsnLücktsrsi -

Orossksregl . Olstbg .Aoklisk.
Ns -stsÄs

swxkisblt

kMeMme»
gssuvst n. kräktig in besten
krncbttragä . 8ort . gsmlscbt.

t . , AK.,22 8t. 1<X> 8t . S AK.

ßLesmffrsv
neue , von allen vacblsutsn

aüglicb kür Llsintisreucbt.
10 8t . 1L« A ., L«0 8t . 1ü » .

in Portionen v. 80 pk., 40 pk.
n. 1 AK. — Lobte Lorten.
Löste Ksbnkäkigksit . -ML
Luis - Loretsek - Oieberlen-
vnrsel (bester Lakkss - Lr-
sstL ) - V!U - Kerbel » Aau-
ko!ä - KVUv - 8obnltt - nost
kkupsel - ketsMÜle - üda
darber - Towateu -» —.

Lpins»
Tdxmlau - Vermut - Konk-
salatin3 8ort . - Loduittsalat
peläsalat - Oartenkresse -
Vrltk- null 8pllt - Vvisskobl
Lot - u. Vluwvukobl - Vir-
slog - Loseukod! - LoklrubiVielrstmvk-lLolrl
(vorLügliok kür Laoinobsn)
Seklang .» u. Traubsngurkear *»Iad «In
Kürbis mit u. okns Lanken
LotsLaäissMsMpkeo,Lettig
::?MeliSN>Nei! r
Viuterirurrelu - Aodrrübev,
kusüuakvo - SekvarsvuiMlu
Kot« Leete » Aalerbsen
kolIer -Lrdseu - vieke Lok

utz» skülk dokueu)
Lu8vkLicrup)-8oknsn
in 10 3ortsn , dssonäsrs:
kiüb.8axoni »,8cbwsrt,Lin-
rieks Lissss , rVaoks, Lrsvk

8tÄNgsn-8okn6n
in 8 Korten , dvsonä .: Rbsiu.
Lpeok Lodlaobtsobwert—
Perl Wsoks — krunksr.
Lokis Luoksi'i'übsn
Vsrsanst prompt gsg . Naob-
nabms . pür grosseren Ls-
stark suk ^Vunsek Preisliste.

VorLors»

Nett» SMWdmS
mit 4—5 Schlüsseln verloren.

Gegen güte Belohnung ab-
zugeben in der Geschäftsstelle
des Tageblattes.

Sonntag , den 14. April
Trauring verloren,
Name Josefine Peters eingr.
Gegen gute Belohnung abzu-
aeben an Ober -Masch.-Maat
LückeuhauS , SMS . „Kaiser
Wilhelm II ." _

Beginne am 30. April im
Saale des Herrn Ttvele,
Aordseestation , Nenenaroden.
einen Tanzkursuö fnr Er¬
wachsene . — Anmeldungen
werden daselbst entgegen-
getiommen.

Nartka Delok,
Tanzlehrerin,

Friederikenstraße SS.
Empfehle meinenLandauer

sowie meinen Breakwagen
(lOsttzig) für Ausflüge und
sonstige Fahrten.
Fuhrgeschäft Frau A . Eilts
Wilhelmshaven , Neuestr . 21
_ Telephon 356.

frei Dienstags « nd Frei
tags . NolsnU.

Lm 18. LxrII starb
naob langem Leisten
mein lieber Mann , na¬
sse guter Vater , stsr
Odsrksusrmsister a , O.

KugurT
»ovv«

ln tisksr ll?rauer:
ssnsu LÄels Nsppe
nebst Liuäsrn u . Ver-

vsvcitsu.
köksrsti . 85, 2. LtZ . e.

I)is LesräisunA kin-
cist am Lonuabönä
nseam . 2 /̂z Vkr von
äor lioionenkallo in
Heppens aus statt.

M-

L ! n rrSusr IsSF - ^ .iD
LsSr'MsMLSxK Uün8tLSr«s

.̂ . . . '
, Qunnsr v

/ l 'olnaes 's

Der st̂ ann okne QnarieH
Olessr stritte grofls Liim stsr Qunnar Tolnass -Zsri «:
bst bsi seiner Luiilibrung in stsn Leriinsr
I-icktspisisn ME ' üsn Zröhten Lrkoix ^ WZ srrielt.

Lin stsrkss , «neksarnss l -obsnsdilst , « slckes stie vm « snstlung eine»
barten unbsuzssmen Lbsrskters rum Lsgsnstsnst bat «nst tiek er-
Zrerkt. Oie kisuptroüe bringt Kunnsr Toinse » ebenso in ibrer uner-
dittiilden Ltrenzs , veie in ibrer erksimensten Aenscbücbkeit unst Vsick-
bsit in kosten , einstrinZIicben Linien rur vollsten Leitung , klickt un-
^vsssntiick Lu stern dssteutenstsn Lrkoigs Kat auch Llss Lrüklich  bsi-
gatrsgvn »steren Ixmpatkisn beim Publikum von Lilm Lu Lilm wachsen.

Um 3 Tags verlängert ! Um 3 Tage verlängert s

vis 8 <ZiuIä «Iss Dok¬
tors / ^ür !an Dorers ! !

8a ! om « : LUen  kücZiler in «Isr UsupLroNe.

G.LBSGSSGGSTSS

Fernspr . S»0 (Besitz er : BUH. Qulnting) Ferspr .Süll

Marge »» Mittwoch, den »7. April:

Wer WS -WWW
(Sehr gewühltes Programm)

ausgeführt vom Musikkorvs des Kaiser!. 2. Ersatz-
Seebataillons unter persönlicher Leitung des Ober-

musikmsisters Herrn R . Rothe.
Beginn des Konzerts 8 Uhr . ' WU

Es laden ergebenst eia
» . tLotlis . V . ^ olut luk.

ü0M6k1 - MÜ
UeSek - MM

lieber äen IstLtsn lüsstsradsnst äes Kammersängers Välter Klreb-
kok beriobtst stsr „Lsrllnsr LSrsenknrior - vom 10. Lpril ^ Sl8:

Vor Lsstbovensasl äampkts von äsr NsZsistsrunA doläsr Trausü,
stark nntsrmissbt von Dnbolciinusn , vslobs vor Vonvs stram

seUsnst anksobriso . Der lVounestradl . ein Mübsnst I
süton , trat sie mitten ins Merr . 8ohwsttSrkrod nnä

rvobliZ wsiok Ais Stimme . RatÜrUoks Lebönbsit mit kunstvoller
LinlsFsarbsit . Lz-mpatbisoks Krisobs unst VngsLisrtbeit im Vor-
trag , populär unst Problemkrsi.

i Karten ru 8 4 U., 2.80 A , 1.50 hl. atzssokl. lisrtenstsuer bei Ksdr. l-Stievig«. >

!

soäe8 - ^ n2ei § e.
Drbisltsn beute von seinem Leutnant stie?

sebmerLiiebs 8 »ebriobt , äass upser lieber , guter
rmst treuer Jobn , Lruäsr . SebvsZsr rmst Onkel , s

äsr VLoMsr

Iim Vssten , im svbwsrsn Kample , um eine
L -üoksnkopkstsllung , im Liter ^von 24 stabrsv
9 Mopsten stsn Aslstsntost gekünsten Kat.

Dies Leigen in tiskstsm Lobmerr an:
stie trausrnstsn Wtern

L - MLs ^ Ls EÄ L ' ra .« ,
geb . Paste Ken.

V . Vieiunano unkl krsu , geb . Vianks
P. Manks uncl krau , gsb Ibls
U. Svkrsider uncl krau , ged . Vianke
krnst Visnks , Nsrieolisn Alanlce
vswalä Vianke , Otto Manko.

Küstringsn , sten IS. Lpril 1918.LLEsrsLr.42

kcktz8kM!ll krewätzl-Lräv!

VoÄSSSlNLvi gv.
Lw 14. L^rll sntseblisk sankt vaeb lang«

sobvsrsm Lsläsn meine innigstgslisbts Irl

ti»KvilZkoi» lkps>„.
Link , Winks »-« , als Toc-btsr.

Naob langem Leisten unst schwerem Zisch - !
! tum starb unser lieber Kamerast , stsr

disrlns-Oberfsuermeislsrs. v. >

»MgWIlitllW
(Vir weräsn uns seiner stets gern erinnern.

Vöiölll OövIrotÜLikrö
!äes Na 86 djll6li-? 6r80 üal3 äer j

^iorä8668taUoll.
(Vegen Leicbsnkolgs siebe pamilisnavLsige !

i unst LatLungso.

SeMSme!»..llsrinoille"!

ÎIscliruf!
ianASin soiivsrsiL Lsiäsn«nt-

! sebliss sankt unser 8an § s «bruäsr

lollSIIII ksll»!!'»
(6ast̂Lrt.)

Osr Verein verliert in äsrn Vsrstor - j
denen sin lang ĵ ädriges LlitZlieä . Las
rsZs lnterysss , -ivslodss er trotr seiner

!Lranddsit stets kür äsn Verein rieigts,,
siodsrt idm sin äsneraäss ^ näsnds » .

vor Vorstand

'SM ',
KU»^

urrä OousiLS >uussi 's tzuts Poektsr » Loliwsstsr

klecjMA tlantke
Stzb . Wsl2

im 3s. Lsdeussakrs.
Lsw «Ms Lsiwabms bittet in tivksr Trauer :^

Der tiskbvtrübts Oatte
Ik . Hkoatlro

kannriko
nebst allen Vsrwanätsn.

Oie Deerstigung kinstst am vonnsrstsg , stsu
18. Lprik naadwittags 3 vkr , vsn Nargarsten-
strasse W aus Statt.

VslKklLSigrilNT.
pllr stie derLlicbs Tsilosbms beim 8m-

ssbsistsn unserer lieben Mutter unst 8ckwisZsr - l
mutter , vraü Marlis Lsn 'ksn . ' ged . ( Villms,
sagen wir allen Beteiligten , sowie sucb .Lsrrn!
pÄstor Pr . Türnall kür stie trostreicbLn (Vorts j

! am Sargs stsr Lntscblaksno»
Oänk.

unssrn innigsten

Berkas SchrMett «n» a »d Drttck don Th, Süß , Wilbklwshave ». « rvrchrinzsvstraße »«. Hierzu eine Beilage,



Beilage zu Nr . 8S. Wilhelmshaven« Tageblatt IV. April »SIS.
Keüenkkage.

, . 17. April . .
^Friedrich König, Erfinder der Buchdr-uckschnellpresse, geb.

ff 183N. ivsg Der nordamenkan. Staatsmann und Schriftsteller Ben¬
jamin Franklm geft. l* 1706). 1784 Botaniker und Ethnölog Karl
tz.rlednch Phrkpp v. Martins geb. (s- 1868). 1852 Schriftstellern Jda
VoIEd Mb. 18^4 Der russische General Paul .Karl v. Rennenkampf geb.
1892 Friede von Shmwnoseki zwischen Chma und Japan . 1SS7 Krisgs-
«ilarung der Türkei an Griechenland.

sAM Rücktritt Czernins.
Auf die letzte Erklärung der Wiener Regierung antwortet Cls-

Nenceaumrt folgender amüiLrr ' Mitteikrckgr „Es >gibt Leutse, deren Ge-
«issen verdorben ist. Kaiser Karl verfällt in dw Unmöglichkeit, ein Mittel
»u fmden, fern Gesicht zu wahren und schwätzt wie «in Irrsinniger . Jetzt
fft er gezwungen- seinen Schwager fälschlich zu beschuwigen, indem er
eigenhändrg emen lügnerischen Text konstruiert. Das OriginaldokumeM,
dessen Text die französischeRegierung veröffentlichthat, wurde in Gegen¬
wart von Jules Cambon, des Generalirttefftts - es Ministeriums der
auswärtige» Angelegenheiten, der vom MittWrirust entsandt war, dem
Präsidenten der Republik übermittelt, der eine Kopse desselben mtt Ge¬
nehmigung des Prinzen dem Ministerpräsidenten übermittelt hat . Mtt
Riboi selbst hat sich der Prinz darauf in Ausdrücken unterhalten, die
keinen Sinn gehabt hatten, wenn der Text nicht der wäre, wie er von der
französischen Regiermg veröffentlichtworden ist. Ist es nicht ganz klar,
daß kerne Besprechungen hätten beginnen können und daß der Präsident
der Republik den Prinzen ein zweites Mal garnicht empfangen hätte,
wenn auf Veranlassung Oesterreichs der Prinz einen Brief in der Hand
hatte, der unsere Rechte bestritt, anstatt sie zu bestätigen? Der Brief
Kaiser Karlch so wie wir ihn zitiert haben, ist von Prinz Sixtus per¬
sönlich dem Staatsleniev gezeigt worden. Uebrigsns können zwei Freunde
des Prinzen dje Nichtigkeit bestätigen, besonders derjenige, der den Brief
des Prinzen zur Abschrift erhalten hat ."

Die neuen Anschuldigungenund Vorwürfe gemeinster Art , die Cle-
mencean in diesen' Worten erhebt, beweisen ohne weiteres, daß die Wahr¬
heit nicht auf seiner Seite liegen kann. Die Wiener Regierung hat darauf
hin auch den einzig möglichen Schritt getan und mit emsln letzten kurzen
Wette erklärt, daß sie Ptzt die Angelegenheit als erledigt'.betrachte. Die
Mitteilung lautet : „Die letzten Ausführungen des Herrn Clemenceau
andern nichts an der Wahrheit der bisherigen amtlichen Erklärungen des
k n. k. Ministeriums des Aeußern. Prinz Sixtus von Bourbon , dessen
Seiner k. u. k. ApostolischenMajestät bekannter Charakter eine Fälschung
ausschließttwird derselben ebenso wenig beschuldigt, wie irgendeine andere
spezielle Persönlichkeit, da vom k. u. k. Ministerium des Aeußern nicht
jestgestMwerden kann, wo die Unterschiebungdes falschenBrieses erfolgt
ist. Hiermit wird die Angelegenheit als beendigt erklärt." '

Gleichzeitigist ein neues. Telegramm Kaiser Karls an den .Deutschen
Kaiser abgegangen, das folgenden Wortlaut .hat : „Die Anschuldigungen
Herrn CIcmenceaus gegen glich sind so niedrig, daß ich nicht gesonnen bm,
mit Frankreich über die Sache ferner zu diskutieren. Unsere wettere Ant¬
wort sind meine Kanonen im Westen. In treuer Freundschaft Karl ."

WTB . W i e n , 15: April Die Blätter erfahren von unterrichteter
Seite: Graf Czernin hat in die Urschrift des Briests Kaiser Karls an den
Prinzen .Sixtus von Parma Einsicht genommen. Die .Urschrift steht voll¬
ständig im Einklang mit der über den Kaiserbrief veröffentlichten' Kund¬
machung unseres Ministeriums des Aeußeren vom 12. April . In diesem
Schriftstück ist weder em Auftrag ' an den Prinzen Sixtus enthalten, denBrief Kaiser Karls irgend lemandem mitzuteilen, noch ein Wort über
Belgien darin . Der auf Elsaß-Lothringen bezüglicheSatz deckt sich, voll-
Wndig mit der vom Ministerium des Aeußeren veröffentlichen 'Fassung.

Wien,  15 . April . Ein Telegramm der „Nordd. AUg. Ztg ." be¬
tont, daß die Bündrüspolitik und die ganze auswärtige Politik Dester-
reich-UngarnS in jeder Hinsicht durchaus die alte bleibe.

Berlin,  16 . April . VerschiedeneBerliner Morgenzettungen be¬
richten aus Wien, daß der Rücktritt.'des Grafen Czernin nicht ' allein in
dxr Veröffentlichung des Kaiserbriefes liege. Dieser Vorgang sei zum
mindesten keine. der bestimmenden Veranlassungen.- Die Tttegravhen-
Comp. teilt mtt , daß tatsächlich schon seit längerer Zeit zwischenKaiser
Karl und Graf Czernin in einzelnen Fragen Unstimmigkeitenherrschten,
di« nicht reibunglos verliefen. Es handelte sich dabei mcht ausschließlich
um außenpolitische, sondern auch um Fragen innerpolitischer Natur , die
seit den Apiedensverhandlungen von Brest-Lttowst "aüsgetaucht tmd in
denen zwischen den Anschauungen des Monarchen und denen Czernms
keine volle Einigkeit' mehr herrschte. Daß allerletzten Endes die Taffache

- für den Rücktritt Czernms bestimmend war, daß er durch die Heraus¬forderung der Affäre mit Clemenceau wenigstens für seine Person die
Möglichkeiteines vertraulichen Vermittlungsversuchs in der Friedens-
srage für die Zukunft ausgeschaltet hat, ist jedoch sicher.

Berlin,  15 . April . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus
Wien: Der Rücktritt des Grafen Czernin erfolgte im Anschluß an eine
lebhaft verlaufene Audienz, die er gestern beim Kaffer hatte. Diese Audienz
hat um 10 Mr stattgefunden. Gleichzeitig wurde auch ein Ministerrat
abgehalten, dem auch der ungarische Ministerpräsident Weierle beiwohnte.
Der Ministerrat dauerte bis 1 Uhr, worauf sich Weierle aus Baden nach
Wien zurückbegab. Um 4 Uhr nachmittags wurde Weierle mit dem Grafen
Tisza neuerdings nach Baden in Audienz zum Kaffer berufen, von wo
beide um 8 Uhr abends nach Wien, zurückkehrten. Den unmittelbaren
Anlaß zur Demission Czernms bildet, wie der Korrespondent des „Ber¬
liner Tageblatts " authentisch erfährt, die Taffache, daß Kaiser Karl dem

M,ni,M von dem politisch zweifellos sehr bedeutsamen Brief, 'den er im
März W17 an den Prinzen Sixtus gerichtet hat, bis zur Veröffentlichung
dttses Schreibens durch die französischeRegierung keinerleiMitteilung ge¬
macht hat. Graf Czernin hat dies als einen Mangel an Vertrauen emp-
ftmden und daraus sein« Folgerungen gezogen. Neben diesem unmittel¬
baren Anlaß sind natürlich auch jene Gründe, die bereits früher erörtert
worden sind, zu der Annahme des Demissionsgesuchesdurch den Kaffer
mttvestmunend gewesen.
„ Bern,  15 . April . Wie „Pellt,Journal " wissen will, sollen in der
Kafferbrief-Angelegenheit wettere amtliche Erklärungen Clemenceaus, Ri¬
vals und anderer Persönlichkeitenvor der Kanirnerkommissionbevorstehen,
um M die über dre Fälschung nicht aufgeklärten Franzosen weiterhin
Kapital aus der Angelegenheitzu schlagen.
. ... ^bnf,  lö . Mrll . Pellt Journal " sagt, es set leicht, den Prinzen
Sixt , der sich m Maroffo befinde, als Zeugen anzurufen.

Bekämpfung-er Wohnungsnot.
Der Wohnungs-Konsumverein ist sin Zusammenschluß

„kleiner und kleinster Leute" der Großstadt. Jene , die die
Mietskasernen bevölkern, die Wohnungen von drei, zwei
und einem Raum — nicht bedürfen, sondern sich damit be¬
gnügen müssen, sind zu Mitgliedern berufen und könnendie
Mitgliedschaft um ein Geringes (Einzahlung von einer
Mark etwa) erwerben. Wie vom Waren-Konsumverein die
Lebensmittel, so entnehmen sie vom Wohnrmgs-K.-V. ihre
Wohnung. Sie mieten sie von ihm und zahlen die Miete
an ihn.

Der W.-K.-V. mietet von den Hausbesitzerndie Woh¬
nungen. Einzelne, ganze Häuser, ganze Stratzenzüge. Er
mietet sie gleich auf eine Reihe von Jahren fest. Auf sechs,
zehn, zwölf Jahre. Und zwar so, daß die gewöhnlicheUnter¬
haltung der Wohnungen nicht Sache der Hausbesitzerist.
Unter diesen Bedingungen, und weil der Verein dem Haus¬
wirt größere Gewähr für regelmäßige Mietszahlung bietet
als der Einzelmieter, erhält er die Wohnungen billiger, als
die Mitglieder sie von den Hausbesitzerneinzeln erhalten
würden.

Die Wohnungen werden den Vereinsmitgliedern über¬
lassen, nur mit dem Ausschlag für die Jnstandhaltungsaus-
gaben und die Verwaltungskosten des Vorstandes.

Die Instandhaltung (Tapezieren, Streichen usw.) be¬
sorgt der Verein und läßt sich die Kosten dafür von den
Mietern ersetzen. Er wird diese Arbeiten vielleicht nicht
billiger ausführen können, als die Hausbesitzer, die sie viel¬
fach — notgedrungen — selbst besorgen, dennoch erscheint
das Verfahren nützlich wegen der erziehendenWirkung, die
es auf die Mieter ausübt. Wer die Wohnung schont, svart
Geld.

Etwaige Schädigungen durch Mietverluste hätte der
Verein zu tragen. Sie werden aber, wenn umsichtig gewirt-
schaftet wird, wohl kaum dadurch entstehen, daß die Woh¬
nungen nicht vermietet werden, sondern mehr dadurch, daß
manche Mitglieder die Miete schuldig bleiben. Diese nicht
eintreibbaren Mietausfälle werden immer kleiner und
leichter auszugleichensein, als jetzt die Verluste der einzelnen
Hauswirte zusammen; denn dem Vereine werden, da er eine
WohltätigkeitseinrichLungist, Unterstützungenund Geschenks
zugewendet werden. Ferner, da er dem Wohnungsaufsichts¬
amt der Stadt die Arbeit erleichtert, so wird ihm ein regel¬
mäßiger Beitrag aus städtischen Mitteln gewährt werden.
Endlich werden sich die öffentliche und die private Armen¬
pflege nicht nur mit jährlichen Beiträgen beteiligen, sondern
es werden im einzelnen die Gelder, die den bedürftigen
Familien zur Bezahlung der Miete geschenkt werden, da,
wo es sich um Mitglieder des W.-K.-V. handelt, an den Ver¬
ein selbst gezahlt, der sie natürlich den einzelnen Unter¬
stützten gutschreibt, und zwar voll gutschreibt— was zu be¬
tonen wichtig ist, weil jetzt manche Mark solcher von der
Wohltätigkeit gespendeten Mietsunterstützungen von den
Familien nicht zu dem beabsichtigten Zwecke verwendet wird.
Zinsgewinne .würden die Sicherheits-Rücklagendes Vereins
verstärken.

Einwände könnte man dagegen erheben, daß zwischen
die Hauswirte und die Mieter nicht nur Mittelspersonen,

sondern bezahlte Mittelspersonen eingeschoben werden.
Diese Verteuerung wiegt indessen nicht so schwer. Die Ar¬
beit wird auch in großen Vereinen die Beauftragten nicht
voll beschäftigen, das Amt also meistens als Nebenerwerb
wahrgenommen werden, so daß der Aufwand für Gehälter
mäßig sein kann. Arbeitet der Vorstand zum Teil ehren¬
amtlich (Bürger, Armenpfleger u, a.) , so braucht also nur
der Buchhalter und Kassenführer besoldet zu werden, so
halten sich die Verwaltungskostenin sehr mäßigen Grenzen.
Die Einschaltungeiner Vermittlung zwischen Hauswirt und
Mieter aber dürste mehr Vorteile als Erschwerungenbrin¬
gen» weil der Vorstand des Vereins zum Teil in demselben
Sinne zu arbeiten hätte, wie die Wohnungsaufsicht und
Wohnungspflege, die ja auch zwischen Wirt und Mieter
steht, und von der wir doch Gutes erwarten.

Wenn auch nicht gerade eine wesentliche Herabsetzung
der Mieten durch die Wohnungs-Konsumvereine erreicht:
würde, so ergäben sich doch für Hausbesitzerwie für Mieter
manche Vorteile. Etwas mehr Gleichmäßigkeitund Stetig¬
keit käme in den Wohnungsmarkt. Vielleicht wurden viele
Familien seßhafter, so daß die Zahl der Umzüge abnühme.
Mietssteigerungen wären auf lange Fristen ausgeschlossen.
Den Hausbesitzernwäre manche Sorge abgenommen, und
von der Erziehung der Mieter zur schonenden Behandlung
der Wohnung im Interesse des eigenen Geldbeutels war/
schon die Rede.

Noch gibt es keine Wohnungs-Konsumvereine: halt man
aber den Gedanken für nicht ganz unfruchtbar, so wäre er
zunächst wenigstens der Erörterung wert. (Paul Hundt im
„Deutschen' Willen" )

dmgegenÄu.Provinz.
Wittmund , 16. April . Die gesamte Butter Produktion tu Ost-

friesland im Monat März hat etwa ein Mertel der Menge er¬
geben , die notwendig gewesen wäre , SO Gramm wöchentlich auf den
Kopf der Bevölkerung zu verteilen . Nach auswärts wird zur Zeit
nichts abgeliefert . Daraus erklärt sich die ungenügende Versorgung
der letzten Zelt . Mit dem bevorstehenden Beginn der Weidezett
sind dre Schwierigkörten überwunden.

Wittmun - , 15. April . In der letzten Nacht ist bei der Witwe
des Kaufmanns Mingers an der Kirchstraße eingebrochen . Ent¬
wendet sind Wein , Tee, Kaffee , Zucker. Pfeffer und' sonstige Ko¬
lonialwaren . Frau Mangers war von Haust abwesend.

- Ardsrf , 18. April - Testern abend äst das Armenhaus Hierselbst
total nieder gebrannt.

Oldenburg , 18. April . Verhaftet wurden zwei Dieb «, di«
am Hellen Tage aus einer Oldenburger Gastwirtschaft in einem
unbewachten Augenblick zwei Hinter dem Schanktisch aufbewahrte
Koffer .gestohlen und sich damit zum Bahnhof begeben hatten , um
die Flucht zu ergreifen.

Leer , 18. April . Das Jubiläum einer 88jährigen Dienstzeit
bei einer und derselben Behörde konnte am gestrigen .Sonntag
Stadtkämmerer Erste feiern.

Eoslar , 18. April . Eine jugendliche Diebesbande , die unter
Führung eines Mrmachergehilsen seit Jahren hier und in der Um¬gegend schwere Mnbruchsvisbstähle verübte , ist durch die Polizei
ermittelt und dingfest gemacht worden.
- - Verden , 14. April . ' Bst dem GewMer am Freitag traf ein
Blitzstrahl den Stall des Pächters Bormann in Seestadt , der völlig
nieüeribrattE . . Das nur zwei Meter entfernte Wohnhaus , Lessen
Fenster und Fachwerkstänioer bereits brannten , konnte nach ge¬
rettet werden.

Hoya , 14. UpM . Bei dem Gewitter am Donnerstag nach¬
mittag wurden zwei Rinder ldes Hofbesitzers Meyer in Hoyerhagen
vorn Blitz getötet . Ein sogenannter kalter Schlag traf das Haus
von Joh . Meyer in Hoyerhagen , zertrümmerte den Schornstein,
warf einige Ziegel vom Dach«, zersplitterte mehrere Fensterscheiben
und warf eine Wand um.

Vermißtes.
—* Berlin,  14 . April . Ilm 72 808 Mark beraubt wurde

heute nachmittag gegen 5 llhr die Kontoristin Frau Else Meier,
die im Laufe des Nachmittags das Geld Hinkassiert hatte und in
einet Mappe — das Geld bestand zum grössten Teil aus LaussnL --
markscheiNen — Sei sich hatte . Ein Radfahrer , der seine Maschine
an der Hand führte , kam langsam an die Seite dev Frau heran und
entriß ihr dann plötzlich die Tasche. Ms er auf seinem Rade das
Weit « suchen wollte , stieß er gegen eine Mauer und kam zu Fall.
Die Frau und ein Kassenbote wollten ihm die Tasche entreißen,
wurden aber abgeschüttelt , sodaß der Räuber entkam.

Handarbeit , geschmiedeteund
geschweißte eiserne R eisen, mit
«Lira starken geschmiedeten
konisch abgedrehten Achsen,mit
starken Büchsen, In geteilten
Felgen, beste Stellmacherarb .,

SO 108 110 128 om

Bekanntmachung
M . : WonMMMNÄM.

Personenstandsangäben . die noch nicht abgeholt find,
müssen sofort im Rathause Msmarckstraße , Einwohner¬
meldeamt , abgegeben werden . Dort wollen sich ferner auch
diejenigen melden , die bisher ein Formular zur Personen¬
standsangabe und Steuererklärung nicht zugestellt erbalten
haben . Personen , welche keine Personenstandsangabeausgefüllt haben und die Hergabe einer solchen ver¬
weigern, oder ohne genügenden Entschuldignngs-
grnnd in der gestellten Frist die geforderteAuskunft
garnicht oder unvollständig oder unrichtigerteilen,
können«ach Artikel «S des Einkommensteuergesetzes
mit Geldstrafe bis z« 300 Mt . destraftwerde».

Rüstringen , den iS. April IMS.
Stadtmagistratt Or. Kellerhoff.

78.- 88.— SS.— 118.—
4.5 S,S 6.5 8,5 Ztr.

Tragkraft , ferner Fabrik¬
wagen von 45.— bis 65.—
Antausch gestattet.Earl Becken, Geestemünde.

kauft zu hohen Preisen
Heiur. Müller,
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UmWeEmMUr-MMklWg.
Im Aufträge des Herrn

Kaufmanns Gustav Rarer in
Ouakenbrück werde ich das in
Rüstersiel , Poststr . 11 belegene,
'Grundbuche der Gemeinde im
Fedderwarden unter Artikel
Nr . 225 verzeichnet«

am Donnerstag , de » 18.
d. Mts ., nachmittags S Uhr,
in der Schröder 'schen Wirt¬
schaft „Zur schönen Aussicht"
in Rüstersisl öffentlich meist¬
bietend versteigern.

In dem sehr geräumigen
Gebäude befindet sich z. Zt.
die Postagentur ; außerdem
wird darin eme Kolonial¬
warenhandlung betrieben.
Das Grundstückhat eine Größe
von 8943 «xm.

Die Bedingungen können
bei mir eingesehen werden,
auch bin ich zu jeder unent¬

geltlichen Auskunft gerne
bereit.
ÄdMM . 8Mtl. AM.,
Wilhelmshavener Straße 22.

^ Fernsprecher 1864. .

Ae MW«
aller Mtglieder der Offizier -,
Fähnrichs - und Aspiranten-
Meffejhat vom 27. 3. 18 ab der

auf eigene Rechnung über¬
nommen . Er hat für alle Be¬
stellungen aufzukornmen ; die
Meffehastetfür keine Schulden

Offizier-Messe
SMS . Derfflinger.

Habe in den Vororten Ham¬
burgs , Gr . Flottbek bis Blan¬
kenese, Gartenhäuser und
größere Besitzungen in jeder
Preislage anzubieten.

LLWWMM.
Grotz-Flottbek , Zeisestratze 8.

! Telephon Gruppe 6,3328.
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MWMmI A . B.
„W ' havener Tageblatt " ,

Hronpriuzenpr . 22.
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Kaffeevahnennnrster , gepunkl
oder gestreift , dicke Ware , per
Stück 7.25 Mk„ versendet so¬
lange Vorrat per Nachnahme
Versand -Geschäft VS. ? Iskk,

Itzehoe i , H„
Oelixdorfersiräße 76.



"Die -ZeLchnungssrisl mr«e

läuft am 18. ä. Mts . ab.

Ln Olten baden unsere unvergleichlichen Truppen Lieg
unä günstigen frieäen erstritten. Kn äer front im
Velten reiben äie tapferen keläen Sieg an Sieg unter
Nichtachtung äer iknen ltünälick ärokenäen Lefakren.
Sie schütren äie keimst äurcd ikre unäuräräringlicken
Keiben. Der vollkommene Lieg unä nttscQMttXtXK««»

cler gute Zciecle
ilt nickt mebr fern. Ikn restlos ru erkämpfen, ilt weiter«
bin 6elä erloräerlich. vieles ru beschaffen, i!t Kufgabe äer

Heimatfront
In klrter Stunäe richten vir an äie Linwokner äer
Stsät nochmals äie äringenäe Kitte, 2ÜZ5 kkk VEk«
kügbare Seläi>.«rlegranleihe ru reichoeo

Wbebnsbsven, äen 15. Kpril 1918.

"Der "Magistrat.
Kartell.

>

WlWI M M .MWW
weräen ln unseren Geschäftsstellen

entgegengenommen.

von ANk . 5 bis Mlk . soo

Veüingungen Kegen ln äen Geschäftsstellen aus»
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Üsksrdar. Lmod̂ okortiauns von

Osviuckorrässru!m Uoku.
r.8.2sdrlsütE
Baldige Heirat, l
Mein bestens eingeführter'

Korrespondenz- Zirkel bietet
Damen und Herren Gelegen¬
heit, sich auf vornehme, voll¬
ständig verschwiegene u. ein¬
wandfreie Art kennen zu ler¬
nen. Näh. durch Postfach 18,
Kiel 1. (Rückporto erbeten).

, » >» en fd. liebev. diskr.
Mfn . b. Fr.Atzre«s . Bre¬

men, Helgoländerstr. S.

AuSkunfts-
Büro Max Schimmelpsennig,
G.m.b.H..mitDetekt.-AbteiI.
jetztVerli» W..Kurfürstend.i7.
Operatlonslose» edaiiälunx

delkkMülelileü
unä »UKemeino Llassage.

k > S !U Wollt
Sekülsrin von llr. mell, tkurs

Srsnllt.
knMlüimlr. ZS, I, MIMimMSs.

Zpezialunterricht
in Deutsch. Rechnen. Schönschreiben. Rundschrift, Buch¬
führung, Handelskorrespondenz, MaschinenschreibenU>er,ch,
Systeme), Stenographie (Gabelsberger qnd Stolze -schrey)

M >«Ilt « Nll SW.
Kein MassenunterrichtI Individuelle Behandlung ! An¬
meldungen erbeten Sonntag mittags 1—4 Uhr. sowie an

Werktagen außer Sonnabends abends 7—S Uhr.

NMeini - NM . WMmke M . M . I wv.
Nähe Ecke Roon- und Kurzestraße.

Auch werden daselbst Abschriften mittels Schreibmaschine
fehlerfrei angefertigt. _

. .

Alun S VagsN

Dienstag bis einsckl. DonnerstsZ!
Dsutsodtkmäs ßsrüsstsr Orsmatilrsr, ur stziaew S. u. lotats » § ilw:
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L» äer Lanxtrolls LLV̂ LL -IMOLL.

01« KocklükkelgrSßin
Lntsüoksnävs I n̂stspisl in S 4 .ktsu.

, . »»»»»,« .

... »
»MWM Ar - ML WMWM

». « . b. H.-
Sounabend ' de« SV. April , abends 8 Uhr,

im Werftspeisehauser

Tagesordnung;
1. Geschäftsbericht.
2. Verteilung des Reingewinn - .
3. Beitritt zur Kriegerheimstättm» «. KltinwohNUNgS-Bau«

aesellschast.
4. Neuwahlen : a) des Vorstandes, d) des Aufsichtsrates.
5. Mitteilungen dom Berbandstag.

Die Mitglieder haben sich als solch« zu legitimieren.
Der Aufstchtsrat

der WilhelmShavener Spar - «nd « angesevfchast.
K. Siebert , Vorsitzender.
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mit silbernem gehämmertem
Griff vor 8—14 Tagen ver¬
loren. Gegen Belohnung ao-
zugcven Peterstr. 4S, I r.
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rote und weiße, je 1 Million,
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H . F . Kisttt - r, Lche.
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